Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 30 vom 21.09.2009 S. 3156


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Komparatistik“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung
für den Master-Studiengang „Komparatistik“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Komparatistik“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Komparatistik.

§ 2 Ziel des Studiums

Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang „Komparatistik“ bereitet auf Tätigkeiten im Verlagswesen, im internationalen Kulturaustausch, im Kulturbereich, in Bildungseinrichtungen und im Journalismus vor, befähigt aber auch zur wissenschaftlichen Laufbahn an Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Archiven. 
§ 3 Gliederung des Master-Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.
(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:
aa.
Komparatistik im Umfang von 78 C oder

bb.
Komparatistik im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;
b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;
c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner das Modulpaket des Studiengebiets Komparatistik, das in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C eingebracht werden kann.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen 

a.
bei einem Fachstudium im Umfang von 78 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 66 C bestanden sein, 

b.
bei einem Fachstudium im Umfang von 42 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 66 C, davon im Umfang von 36 C im Fachstudium Komparatistik, bestanden sein.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Die Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.
§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I   Modulübersicht
1. Master-Studiengang Komparatistik

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a. Fachstudium Komparatistik im Umfang von 78 C

aa. Pflichtmodule
Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von 78 C erfolgreich absolviert werden:
	M.Kom.1
	Basismodul Komparatistik
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.2
	Kanonische Texte der Literaturgeschichte
	9 C / 2 SWS

	M.Kom.3
	Theorie und Ästhetik
	12 C / 4 SWS

	M.Kom.5
	Antike als Bezugsfeld
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.6
	Epochen synchron
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.7
	Epochen diachron
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.8
	Intertextualität
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.9
	Interkulturalität und Intermedialität
	12 C / 4 SWS


bb. Professionalisierungsbereich
Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

cc. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b. Fachstudium Komparatistik im Umfang von 42 C
aa. Pflichtmodule
Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:
	M.Kom.1
	Basismodul Komparatistik
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.2
	Kanonische Texte der Literaturgeschichte
	9 C / 2 SWS

	M.Kom.3
	Theorie und Ästhetik
	12 C / 4 SWS


bb. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

	M.Kom.10
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Intermedialität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.11
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.12
	Epochen synchron unter Einschluss von Intertextualität oder Interkulturalität
	12 C / 6 SWS


	M.Kom.13
	Epochen diachron unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.14
	Intertextualität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.15
	Intertextualität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.16
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.17
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS


cc. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

dd. Professionalisierungsbereich
Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket „Komparatistik“ im Umfang von 36 C
(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen in der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft (Komparatistik) oder in einer Einzelphilologie im Umfang von wenigstens 45 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen auf dem Gebiet der Literaturwissenschaft im Umfang von wenigstens 17 Anrechnungspunkten.

b. Wahlpflichtmodule

aa. Es müssen folgende drei Module im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:
	M.Kom.1
	Basismodul Komparatistik
	9 C / 4 SWS

	M.Kom.2
	Kanonische Texte der Literaturgeschichte
	9 C / 2 SWS

	M.Kom.4
	Theorie und Ästhetik
	6 C / 2 SWS


bb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

	M.Kom.10
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Intermedialität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.11
	Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.12
	Epochen synchron unter Einschluss von Intertextualität oder Interkulturalität
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.13
	Epochen diachron unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.14
	Intertextualität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.15
	Intertextualität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.16
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss der Antike
	12 C / 6 SWS

	M.Kom.17
	Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss einer neueren Philologie
	12 C / 6 SWS


Anlage II   Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangs-

Voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.Kom.1

„Basismodul:

Komparatistik“
	keine


	Die Studierenden weisen nach:

· Kenntnisse über die Geschichte des Faches „Komparatistik“ 

· Kenntnisse zu Intertextualitätskonzepten

· Kenntnisse zu Intermedialitätskonzepten

· Kenntnisse zu Theorien der literarischen Übersetzung
· Kenntnisse zur Geschichte und Methodik der komparatistische Imagologie
· Kenntnis verschiedener Literaturtheorien
	keine
	Klausur (90 Min.)
	9 C

4 SWS

	M.Kom.2

„Kanonische Texte der Literaturgeschichte“
	keine


	Die Studierenden weisen nach:

· Kenntnisse über kanonisierte literarische Texte unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume 
· die Kompetenz zur Erweiterung der literaturgeschichtlichen Kenntnisse um einen komparatistischem Blickwinkel
	keine
	mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)
	9 C

2 SWS

	M.Kom.3

„Theorie und Ästhetik“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· die Fähigkeit, die Kompetenzen auf dem Gebiet der Theorie und Ästhetik, die sie im Basismodul „Komparatistik“ erworben haben, produktiv zu erweitern 
· die Fähigkeit, fächerübergreifende literaturwissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln 

· die Fähigkeit zu einer forschungsorientierte Fokussierung auf eine theoretische Fragestellung
	keine
	Klausur (90 Min.)
	12 C

4 SWS

	M.Kom.4

„Theorie und Ästhetik“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· die Fähigkeit, die Kompetenzen auf dem Gebiet der Theorie und Ästhetik, die sie im Basismodul „Komparatistik“ erworben haben, produktiv zu erweitern 
· die Fähigkeit, fächerübergreifende literaturwissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln
	keine
	mündliche Prüfung (ca.20 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.Kom.5

„Antike als Bezugsfeld – Griechische / Römische Literatur in Tradition und Rezeption“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· die Fähigkeit zur vergleichenden Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen
· die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen
	keine
	Hausarbeit
(max. 15 S.)
	9 C

4 SWS

	M.Kom.6 

„Epochen synchron“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte literaturgeschichtliche und literaturwissenschaftlich-systematische Kenntnisse zu einer literarischen Epoche im Rahmen einer Einzelphilologie

· die Fähigkeit, die Epochenkenntnisse, die im Rahmen einer Einzelphilologie erworben wurden, mit Kenntnissen zur selben Epoche in einer anderen Einzelphilologie oder in der Musikwissenschaft oder Kunstgeschichte oder Geschichte oder Philosophie zu verknüpfen.
	keine
	Klausur (90 Min.)
	9 C

4 SWS

	M.Kom.7

„Epochen diachron“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· Kenntnisse zur Gattungs-, Stoff- und Motivgeschichte 
· vertiefte literaturgeschichtliche und literaturwissenschaftlich-systematische Kenntnisse
· Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren
	keine
	Hausarbeit
(max. 20 S.)
	9 C

4 SWS

	M.Kom.8

„Intertextualität“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte Kenntnisse zu Interxtualitätskonzepten

· vertiefte literaturwissenschaftlich-sy​ste​ma​ti​sche Kenntnisse zur Intertextualität im Rahmen einer Philologie

· die Fähigkeit, in Veranstaltungen verschiedener Philologien erworbene Kenntnisse zur Intertextualität zu verknüpfen
	keine
	Hausarbeit
(max. 20 S.)
	9 C

4 SWS

	M.Kom.9

„Interkulturalität und Intermedialität“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte Kenntnisse zu Interkulturalitätskonzepten

· vertiefte Kenntnisse zu Intermedialitätskonzepten

· die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und anderen Künsten, Medien und kulturellen Diskursen innerhalb unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume differenziert zu beurteilen
	keine
	Hausarbeit
(max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Kom.10

„Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Intermedialität“


	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· die Fähigkeit zur vergleichenden Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen
· die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen
· vertiefte Kenntnisse zu Intermedialitätskonzepten

· die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und anderen Künsten und Medien differenziert zu beurteilen

	keine
	Zwei Hausarbeiten
(je max. 10 S.)

	12 C

6 SWS



	M.Kom.11

Vertiefungsmodul:

Antike als Bezugsfeld mit Schwerpunkt Interkulturalität


	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· die Fähigkeit zur vergleichenden Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen
· die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen
· vertiefte Kenntnisse zu Interkulturalitätskonzepten

· die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und kulturellen Diskursen innerhalb unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume differenziert zu beurteilen

	keine
	2 Hausarbeiten 
(je max. 10 S.)
	12 C

6 SWS

	M.Kom.12

Vertiefungsmodul:

Epochen synchron unter Einschluss von Intertextualität oder Interkulturalität


	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte literaturgeschichtliche und literaturwissenschaftlich-systematische Kenntnisse zu einer literarischen Epoche im Rahmen einer Einzelphilologie

· die Fähigkeit, die Epochenkenntnisse, die im Rahmen einer Einzelphilologie erworben wurden, mit Kenntnissen zur selben Epoche in einer anderen Einzelphilologie oder in der Musikwissenschaft oder Kunstgeschichte oder Geschichte oder Philosophie zu verknüpfen

· vertiefte literaturwissenschaftlich-sy​ste​ma​ti​sche Kenntnisse zur Intertextualität im Rahmen einer Philologie

· wahlweise, anstelle der Kenntnisse zur Intertextualität: vertiefte Kenntnisse zu Interkulturalitätskonzepten und die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und kulturellen Diskursen innerhalb unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume differenziert zu beurteilen.
	keine
	Klausur (90 min.) und Hausarbeit (max. 15 S.)
	12 C

6 SWS

	M.Kom.13

Vertiefungsmodul:

Epochen diachron unter Einschluss der Antike
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· Kenntnisse zur Gattungs-, Stoff- und Motivgeschichte 
· vertiefte literaturgeschichtliche und literaturwissenschaftlich-systematische Kenntnisse
· Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren
· die Fähigkeit zur vergleichenden Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen
· die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen

	keine
	2 Hausarbeiten 
(je max. 10 S.)
	12 C

6 SWS

	M.Kom.14

Vertiefungsmodul:

Intertextualität unter Einschluss der Antike
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· die Fähigkeit zur vergleichenden Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen
· die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen
· vertiefte Kenntnisse zu Intertextualitätskonzepten

· die Fähigkeit, in Veranstaltungen verschiedener Philologien erworbene Kenntnisse zur Intertextualität zu verknüpfen


	keine
	2 Hausarbeiten 
(je max. 10 S.)
	12 C

6 SWS

	M.Kom.15

Vertiefungsmodul:

Intertextualität unter Einschluss einer neueren Philologie
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte Kenntnisse zu Intertextualitätskonzepten

· die Fähigkeit, in Veranstaltungen verschiedener Philologien erworbene Kenntnisse zur Intertextualität zu verknüpfen

· vertiefte literaturgeschichtliche und literaturwissenschaftlich-systematische Kenntnisse
· die Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren 
	keine
	2 Hausarbeiten 
(je max. 10 S.)
	12 C

6 SWS

	M.Kom.16

Vertiefungsmodul:

Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss der Antike
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte Kenntnisse zu Interkulturalitätskonzepten

· vertiefte Kenntnisse zu Intermedialitätskonzepten

· die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und anderen Künsten, Medien und kulturellen Diskursen innerhalb unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume differenziert zu beurteilen
· die Fähigkeit zur vergleichenden Beschäftigung mit einem Gebiet (Werk / Werkgruppe / Gattung) der griechischen/römischen Literatur und seiner Rezeption in späteren Literaturen
· die Fähigkeit, die Wirkung griechischer/römischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische/römische Literatur fundiert und differenziert zu beurteilen

	keine
	2 Hausarbeiten 
(je max. 10 S.)
	12 C

6 SWS

	M.Kom.17

Vertiefungsmodul:

Interkulturalität und Intermedialität unter Einschluss einer neueren Philologie
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· vertiefte literaturgeschichtlichen und literaturwissenschaftlich-systematische Kenntnisse

· die Fähigkeit zur Auswertung literarischer Verfahren

· vertiefte Kenntnisse zu Interkulturalitätskonzepten

· vertiefte Kenntnisse zu Intermedialitätskonzepten

· die Kompetenz, das wechselseitige Verhältnis zwischen der Literatur und anderen Künsten, Medien und kulturellen Diskursen innerhalb unterschiedlicher Sprach- und Kulturräume differenziert zu beurteilen 
	keine
	2 Hausarbeiten 
(je max. 10 S.)
	12 C

6 SWS


